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Nichts ist schwerer
und nichts erfordert mehr Charakter,
als sich in offenem Gegensatz
zu seiner Zeit zu be/nden
und laut zu sagen: Nein.

Nichts ist schwerer
Niklas A. Chroust 

(*2004)
Nach dem Gedicht »Nein« 
von Kurt Tucholsky

Der Sänger betritt die Bühne von hinten mit einer Zeitung in der Hand, geht zur Stehlampe,
dreht sie an, setzt sich auf den Sessel, überschlägt die Beine und verschwindet hinter der

Zeitung. Das Klavier beginnt zu spielen.
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 klare Sprache, ohne Regung
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stumm gegriffen, so viele wie möglich

 Die Hände auf den Tisch 
legen und ins Leere starren1
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Freiheit 
Wer die Freiheit nicht im Blut hat, wer nicht fühlt,
was das ist: Freiheit – der wird sie nie erringen.

Nach dem Zitat »Wer die Freiheit nicht im Blut hat« 
von Kurt Tucholsky

♮♭
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mit leichten Gesten 
der Musik folgen
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zwei aus ein an der gehn

4

Aus!
Einmal müssen zwei auseinandergehn;
einmal will einer den andern nicht mehr verstehn - -
einmal gabelt sich jeder Weg - und jeder geht allein -
wer ist daran schuld?

Es gibt keine Schuld. Es gibt nur den Ablauf der Zeit.
Solche Straßen schneiden sich in der Unendlichkeit.
Jedes trägt den andern mit sich herum -
etwas bleibt immer zurück.

Einmal hat es euch zusammengespült,
ihr habt euch erhitzt, seid zusammengeschmolzen und dann erkühlt -
Ihr wart euer Kind. Jede Hälfte sinkt nun herab -:
ein neuer Mensch.

Jeder geht seinem kleinen Schicksal zu.
Leben ist Wandlung. Jedes Ich sucht ein Du.
Jeder sucht seine Zukunft. Und geht mit stockendem Fuß,
vorwärtsgerissen vom Willen, ohne Erklärung und ohne Gruß
in ein fernes Land.

Nach dem Gedicht »Aus!« 
von Kurt Tucholsky


